
Ackerschonstreifen - blühende
Vielfqlt im Verborgenen
Ackerschonstreifen slnd, im Gegensotz zu Bunlbrochen, Rcndskeifen in einer Ackerkultur und
werden zusommen mit der Kultur oboeerntel. Sie stellen den tuoischen Lebensroum für Acker
begleitpflonzen wie Kornroden, Kornblumen und Mohn dor Diese zum Teil seltenen Pflon-
zenorlen bielen vielen nsekten und onderen Tieren Nohrung und Unterschlupf. Ackerschon
slreifen werden weder mit Siickstoff qedünot noch mit nsektiziden behonde t. Es wird keine
breitf öchige chemische oder mechonische Unkroutbekömpfung durchgeführt.
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v i e ]e Ac k e b eg lei I pf I a n ze n
wie der Kotschnohn und die
Konblume si nd lichtliehende,
einiährige Atten. Sie können
sich gegen andere Pflonzen
atten nvr behauPten, \|enn
det Boden regeln&sig beoL

l
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. können einen !m 20 50% geringeßn
Errros ols dle übrigeAcke{uhlr hoben

e können ouluogeeignelen Sbndoden Pro-
blemu.kdur,er wie Ackertuch$chwonz,
windholm, Kerienlobkrcur, Oudke,
Blocke, wk[enoaen, w]nden oder Acker
krcEdideln {ördern. Dies konn zu Mehr
outuond (Einzelpflonzenbekömptuns),
Emhßchwernis lnd Ololiösei.busse
des Ernresuh tuhren.

o sird oul Flöchen zur Sootsuvermehruns
ongeeig nelt Ve.u'r reioigung der Sootsul'

und Beiträge
Auflogen

Dieses Merkblarl gibl EmpfehlunSen zur
Anlage und Pflege lon Ack€rschon-
streifen. Falls Ackerschonst.eifen für den
ökologilchen Leisrungsnachwcis (ÖLN)
als ökologische Ausgleichsfl ächen gemäss
der Direktzahlungsverordnung angeneldet
werden, sind die enrsprechenden Auflagen

Autlagen und Höhe der Bundesbeilräge
können dem Merkblatl <Wegleitung fü.
den ökoloBischen Ausgleich auf dem Land'
vinschlftsbetrieb, (LBUSRVA) entnom'

Vor- und Nochteile
von Ackerschonstreifen

. {örddn die,a.r,e*ielloh ollsem€in_sih,
oo$ Pro rionzenod lnge'onr rr rer.
orten tebensroum und Nohruns finden.

. können bedrohb Ackerbegleitpflonzen
wie Kornrode oder venu$presel (siehe
Abbildunger ) erho len.

. {ördern Nüizlinse; Bülen sind Ai.
zlehunsspunkte und dienen ols Neho.

. biebn Ableiktuier tur Schddli,rge wie
Schnecken uid Ropsslonzl<öfer

. blebn Nisipölze tur bodenbrütende
Vögel.

Londwirtsrhofdirhe Foßchung + B€rotuns

Vorteile Nochteile

Ackerschonstreifen...

Nolurnohe teb€nsiöume



Heutige Ackerbegleitpflonzen: zu geringe Artenvielfolt
. Die Ancnzahldc. Ackerbegleitpflanren har in den letzten 40 Jahren inr Mirteuand um 20 50'/. lbgenornnen. Ubrig geblieben \ind rulden

Feldern cinige weniseA(en. die posiriv aufDüngung reagieren. Die 'ndercn wurden dus vcrschieLlen€n Gnjnden zurückgedringt

Gründe für die Abnohme der Artenvielfolt:

Vemehne ,ickstoffdüngung: Sticksrofbedürhige Kulturpflon-
zeh daniniercn ünd verdröngen die on nöhr

stotrome Böden ongeposste^ Acket s-"t

Zuhohne von Herbstsdoteh und t'ührci
feren Sotten: Vernehrung der frühiohrs
keinet und spöt obsonendet Atten

Effiziente Sootgutrcinigung: Aden wie die Kornrode,
dercn uspüngliche Vetbrcitung nur nil

. Pollcn. Neklar Samen und gan/e Pflanzen dienen unzähli8en Lebe
sescn dls Nahrung. Bodenbrürende vögel wie Gruuamne.. wachlcl
und Feldlerche ftessen Sanen oderandere Pilanzenleile de. Ackel
begleirpflanzen. Die Jungliere ernihrcn sich lon lnsekten und
Spinnen. die auf Ackerbe8leitpllnzcn lcben.

Die Gouohnet enöhn sich
von Sanen und onderen Pflon-
zenteilen der Acketuegleil

den Sootgut det Kulturpflonzen
eiolgte, veßchwanden

Ve*ürzu^g und Vetein
fochuns der rruchiol

Spär blühende Anen kön-

Di e .öuberi s.he Wespen spi n ne
erbeulet ouf Ackehegleitplldn
zen viele Pflon zen schödli nse.

Wesholb Ackerbegleitpf lo nzen fördern?
. Ackerbelleitpflanzen sind wichtig tür die natürliche SchädlingseSu

lierung. Sie bieten Nützlingen {ic z.B. dcn Schwebfiicgen Nahrung

$

r*'l:
Det kleine Perlnunetfdhet ist dnekt von A.ketschonstrcifen
abhängig. Seine Roupe enrwi.kelt sich nv oul dem Ackeßtie!



Auswqhl des Shndortes
Die Antworr€n ouf folgende Frogen helfen, einen geeignelen Stondort ouszuwöhlenl

. si der Boden ffochs ndis, sreinig oder sond;g? . lst es ein Mooüoden oder ist der soden tiefsründis und/od besitzt
er ein hohes Nöhntof f nochliehrungwermösen?

o Grena der Pozellenrond on noturnohe Flöchen wle exrensiv oe.
n l izrewiesed,Bunürochen,Norurweseoderondiesüdseirercn.GrenztderPorzel lenronddirehonschot i igewoldr t jnder?

. Sind in unbehondelren Sprirzfensrern oder om Feldrond ouf unseföhr
30 m'mehr ols l0 verchiedene Ackerbegleitpfronzen 'orhorden?

. Kommt Kohchmohi hö0{ig vor?

. Kommen ouf dem,orseiehenen Porzellenrond nu,*enrse Proble.

Anloge von Ackerschonstreifen sehr
gün3tig

Wichrig! Sbndod im Vo.iohr wöhrend der Blüi!.zeil der Ackerbegleitpflonzen von Moi bis Juni ouswöhlen.

Als ökologische AusSleichsllicben inr den oLN sind Actcßchonstreilin tiir Ackeöaugebiete der Tal- und H ulcl z.ne gedar hL A u f Ac kern rn
höheren. gur besonnlen Lagen, z.B. im Wrllis. ist {ber oli ein gules Polenzillfür eine vielfäkige Ackerbegleitflora vorhander.
Gewisse kantonale Nalurschulztächstellen iö.dern Ackerschonstreitin zuslitzlich.
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Einbettung in die Fruchtfolge
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Bedingi geeignet:

. Sind in !nbehondelten Spritzfenstern oder om Feldrond oufunge{ähr
30 m'weniser o s 5 veßchiedene Ackerbegleltpflonzen vorhonden?

. Kommen ou{dem 'ors$ehene" Porzeilenrond 'iele Problemonkröu-
ter wie Klerenlobkrout, Winden, wicken, AcLerLrot disteln, Blocken,
Ackertuchscf*on., windholm, auecken oder Flughobr rcr?

v
Anloge von A(ker5chonsheifen eher

ungünrtig
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rflege
Anlagedauer:
Mindesle.s zwei J.hre am gleichen Slandort: ei.e längere Anlagedauer isl

manzenb€handlungsmittel;
. Pmbl€münkräuter wie Klettenlabkmul, Ackerfuchsschwmz, Ackerkralzdisel

Slreilin regelmässig äuf solche Anen kontrolljer€n. um frühzeirig Mas.ahmen
ergr€ifen zu können.
MdrMdn,",r Mechanische oder chenische Einzelpfl anzenbehandlunsr kein
fl ächige. Herbizideinsatz.
Auf eine breitfl ächige mechanische Unkaulregulierung isl zu verzichten.

. Schädlinge:
Ein Einsatz von lnsektizider ist im Hinblick auf die Nürzlingsfdrderung zu
nnlerlassen. AufFüngizide und cifte gegen Schnecken verzichlen.

. K.ankheiten:

Die Befallsstärke durch y\ranlteiten auldem normal bewinschafieren Feld wird
dürch die Ackerschonstrcifetr nichr nachteilig beeinflussr.

Cnpl.ltungr Ackerschonstreifen i. Raps und cereide nit dxtenso, Produktion
der Hatrptkultur kombinieren.

Düngung:
Keine Düngung. Viele Böden sind nark Dit Nährstoffen angereicherl, deshalb
haben konkurrenzstarke Ackerbegleitpllanzen ncah während Jahrcn einen Voneil
gegenüber sellenen, förderungswürdigen Afien.

tnpler!ünS: Slickslotrdüngung im vorgesebenen Slreifen schon in der Vorkultur
reduziercn, üm Konkunenzäihigken def gelährdeten Ackerbegleirpflan4n zu

Auf lan8iährigen Ackerschonstreifen nehmen die Enräge der Kulturpiluzen lang-
fristig deudich ab.

Ernte:
Kulorpflanzen auf dem Ackeßchonstreifen in reifem Zus(and emren.
Geringe Verunrcinigungen durch Unkäutsamen odereine leicht höherc Feüchtig
keit des Emteguts auf den Slreifen fallen wegen des geringen Anreils an der
gesmten Emtemenge nicht ins G€wichl.

Stoppelbearbeitung im Ackerschonstreifen:
Möglichsl spät oder eßt im Frühjahr duchführen, um das Versanen der spat
abreifenden Ackeftegleiranen zu ermöglichen.

Dü Bienenwolf enöhn sich von
vielen kleinen lnsekten, so ouch
von Schödlingen. Einen tnsektizid
einsotz übe ebt et nicht.
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